
Rezensionen recensions recensionı

(Itto Becker. Sigmaringen. 'arr- einmal persönlich erleben durfte KrIi-
kırche S Johann Evangelist. l inden- tisch SE angemerkt, dafß nıcht Fidelis

«als erster Kapuziner» (ZUW% sondern FelixDerg, Kunstverlag ose Fink, 2006,
VO Cantalice 1442 Leopold VOoO Fbers-372 Da ıll berg In | 69) heilig gesprochen
wurde. UÜberdies War ich überrascht, da

«DIEe Pfarrkirche St Johann Evangelist meırn für die Kultgeschichte des eiligen
stellt eın Kunstwerk Vo überregionaler Erstlingsmärtyrers der Propaganda-Fide

nicht unerhebliches Buch Fidelis VOo  zBedeutung dar», bemerkt der Verfasser
abschließend Recht (30  — FS ist somit Sigmariıngen (1578-1622) Bibliographie.
mehr als begründet, dafß für die Stadt Kommentierter ! iıteraturbericht HIS 2000

der |)onau un deren zahlreiche (Subsidia Scientifica Franciscalia, 70),
Roma, SUTIUTO StoOrIco del Cappuccinli,Besucher eınen ebenso kurzen WIE 6”

legenen Kirchenführer erfaßt hat, 2004 In der | ıteraturliste nıcht aNSC-
mal der letzte Versuch zeitlich zurück- führt wird (82) esonderes Lob verdient

die ebenso reiche WIE hervorragendeleg (H Schnell-N beuter, StadtpfarrkKir-
che Sigmarıngen I!Hohenzollern] Bildausstattung dieses K rchenführers.
München Der kürzlich emeriıtier- EIgens hingewlesen SE auf die UJm-

Oberarchivrat hat sıch durch ıne [an schlagsseite, eın Ausschnitt AUs dem
Deckenfresko «Mysterium der Kirche»SCETC Reihe VO Forschungen über die
des Künstlers Meinrad VO Au 25-27Geschichte Hohenzollerns dafür he-

STens ausgewlesen. Man verspurt seIiıne wiedergegeben wird, auf dem der
historischen Kenntnisse auf Schritt un Meinrad (OSB) den Fidelis Zur Para-
r hbesonders ıIm UÜberblick DIie Stadt diespforte begleitet. Somit eın Kirchen-

führer, der sich sehen lassen darf.und das L and (1-4) ebenso In Von der
Pfarreı SAAT Seelsorgeeinheit (4-6) un In
Geschichte des Kirchenbaus (6-14), ()ktavıian Schmucki FMCap
rın der ausgewlesene landeskundige
Forscher den durchschnittlichen Besu-
cher vielleicht doch eIwas überfordert
| ))ıeser wird wohl schnell übergehen raCce emDbetu. re Matern Mar-
Zzu Abschnitt ist kennzeichnend rot CYy, OFM Cap, Baha mpole mtaka-
gedruckt!): Diıe heutige Kirche (Kirchen- tifu Sdadi/’ld 189/ Unteriberg/Uswisi
rührung:&. (Itto Recker begleitet 1955 Kwiro/Mahenge. Peramiho,
In diesem etzten Teil die Besucher als rinting ress 2007/, 100
Kompetenter kunsthistorischer Kenner. ıll
Für franziskanische Belange sind seIine
Erklärungen Z Fidelis-Nebenaltar Bel dieser Swahili-Broschüre handelt
212253 besonders bedeutsam, SE dies sich ıne Biographie des Schweizer
hinsichtlich der Armreliquie oder der Kapuzinermissionars atern arty, der
sogenannten «Wiege des Fidelis», In VOo 1929 His seiınem Tod In Kwiıro Im
die jedes neugetaufte Kind der Stadt SI eutigen Bıstum Mahenge In Tansanıa

Im Schuldienst gewirkt hat un 1955 Imlegt ird («Dieser Brauch hat HIS In die
Gegenwart He den >Sigmarıngern identi- Rufe der Heiligkeit gestorben ist Serin
tätsstiftend gewirkt»: 23 oder der miıt rab Au dem Pfarrfriedhof VO WITrO
außergewöhnlicher Teilnahme des Vol- wird His heute regelmäßig besucht,

seIne FÜ rbitte anzuflehen. Sr GraceKes egangenen Festfeier des Fidelista-
SCS, wWIıe der Kezensent schon mehr denn Shembetu VO der Kongregation der
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Sisters of Charity of Saint Francıs SIE hat und reiste [1UT einmal In den eımalur-
laub In die Schweiz. Fr wirkte UGIm Jahr 2000 iıne Biographie über ErzDIi-

schof gar Aristides Maranta, den KON- das Beispiel gelebter FEinfachheit und
gregationsgründer, herausgegeben sie- schlichter Christusnachfolge. Fın schwe-
he Kezension 29, 2000, 241-243) hat [E Nierenleiden führte innert wenigen
mehrere Jahre lang Nachtforschungen Monaten 7A8 Tod Im Alter VO MUurTr
über das Leben und Wirken VOoO atern Jahren.
arty gemacht und Zeugnisse IM-
melt, die seIıne außerordentliche | e- |)er zwelıte Teil des Büchleins berichtet,
benshaltung SOWIE das Vertrauen vieler wWIEe Zeitzeugen ihn erlebt haben, und
eute In seıne Fürbitte Klar 7z7u Aus=- ammelt Berichte VoO  - Heilungen und

andern Gnadenerweisen, die aterndruck oringen. Das Büchlein mıit arı
SC Umschlag, einigen Schwarz-Weils- arty zugeschrieben werden. Im Volks-
Bildern, eıner Zeittafel, eıner arte des glauben wiırd schon seılt seinem Tod
Missionsgebietes VO Mahenge In Tans als Heiliger verehrt. Sr. (jrace möchte
sanıa SOWIE Angaben über die Verwen- miıt dieser Schrift erreichen, da seIn | e-
deten Quellen, über | ıteratur un ntier- hen und Wirken gründlicher studiert
VIEWS beginnt miıt eiınem Vorwort des werden un unter Umständen die nOtI-
Diözesanbischofs Agapıt Ndorobo, das gen Schritte 7Ur Anerkennung seIiner
auf die Möglichkeit hinweist, Zeugnisse Heiligkeit eingeleitet werden.
und (inadenerweise hekannt machen
(a Fnde der Broschüre steht die Adregs- BEK Büchlein gibt auch eınen Fın-

des BUros «Padre atern Marty»). Hlick n die Entwicklung der Kapuziner-
mMmission Im Mahengegebiet, den Ausbau

Der Untertitel «Baba mpole mtakatifu des Schul= und Gesundheltswesens, die
SdI1d>» bezieht sich auf das Prädikat, mıt Ausbildung der Semımnarısten und We!l-
dem atern schon Lebzeiten He- he der ersten riester, die Entstehung
zeichnet wurde: «Milder und SANZ heili- der einheimischen Schwesternkongre-
SCTtT Vater» Auf Seıiten gibt Sr (jrace gatiıon, Kurz das C Umfeld, In dem
Ine Lebensskizze VO der Jugend In E1- atern arty ohne Aufhebens seınen
llelT Bauernfamilie In Unteriberg über schlichten Dienst verrichtete, arm AaU-
die Ausbildung als | ehrer In Rıckenbach Beren Erfolgen, aber reich In seIiner Wiır-
hHei Schwyz, die Ausübung des Lehrerbe- Kung auf das | eben und den Glauben
rufs und den Militärdienst, das Nachho- der Schüler un der SaNZeEN Bevölke-
len der afılra In ans, den Intrı und 1ungs.
die theologische Ausbildung He den
Kapuzinern, das einJährige Studium In Die Autorin, die atern arty selber
London Zur Erlangung des englischen niıcht gekannt, aber Vo Kind auf Vo

Lehrdiploms DIS den Jahren MIS- ihm gehört nat, dankt für e erhaltene
Hilfe, esonders urc die LDiOGozesanar-sionsdienst auf der Mauptstation KWITrO,

das auch Schulzentrum WAarfl. Neben der chive VOoO |)ar Salaam und Mahenge,
Schule hetreute atern arty das IR die Kapuzinerprovinzarchive VO | uzern
ternat, die Miıniıstranten und den Chor un |)ar Salaam, die ISsI1ONSsZzeIt-
WarT beliebter Beichtvater und Seelen- schriften un Jahresberichte, aber auch
führer el Jung und Alt, Hei Priestern für das Interesse und die materielle Un-
un Schwestern. atern arty wirkte terstutzung der St Josef Pfarrei nter-
melstens n untergeordneter Funktion, iberg
das WTl iIhm liebsten. FErwar eın Mannn Gandolf Wild FMCap
des Gebetes un der lIreue ZANE Pflicht,
aber auch des harmonischen ZUSams
menlebens miıt den Mitbrüdern un den
Schülern, die ihn selner üte oft
ausnutzten. Fr lehte sehr anspruchslos
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